Areis Blatt 


des 
Koͤnigl. Preußiſchen Landraths⸗ Amtes Thorn. 


Ne 48. Freitag, den Jen November 1835. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 


Di unten genannten Wohlloͤbl. Dominia und reſp. Ortsvorſtaͤnde, fo wie Herr Ober⸗ No. 236. 
amtmann Wunſch zu Brzezinko und Herr Oberamtmann Donner zu Konczewicz erhal: IN. 1398 R 
ten Jeder anbeifolgend f ; 
1. Ein Exemplar der Inſtruktion vom 31. Oktober a. o. die Verwaltung des Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Erhebungs⸗Geſchaͤfts betreffend, 5 

2. ein Muſter zur Klaſſenſteuer-Hebungs⸗Rolle 

zur Kenntniß mit der Aufforderung, die darin enthaltenen Vorſchriften ſorgfaͤltig zu befolgen. 
8 Nach dem 1. Januar a. k. werde ich durch oͤrtliche Reviſion mich Überzeugen, ob 

das Klaſſenſteuer⸗Geſchaͤft der Vorſchrift gemäß verwaltet wird. 

Thorn, den 24. November 1835. 


Browina Grabia Pruskalonka Stanislawowo Pod⸗ 
Bruchnowko Kuczwmly Rubinkowo czalkowo 
Czernewitz : Lipnitzken Rynsk Turzno 

Cychoradz Mirakowo Slawkowo Tyllitz 

Chelmonie Nawra Siemon Wybez 

Folſong Nielub Szewo Warszewitz 
Gierkowo Ollek Skludzewo Zaionskowo 

Groch Pluskowenz Slomowo Zengwirth 
Gronowo Przeczno Stanislawowo Slu⸗ Zelgno 


Grzywno Piwnitz zewo Zakrzewko 


—— 


Nach einer hoͤhern Orts ergangenen Beſtimmung ſollen die Landarmen⸗Beitraͤge pro No. 237. 
1836 nicht mehr nach den bisherigen Sägen, ſondern nach dem Maßſtabe der Klaſſenſteuer zn 139% 
aufgebracht werden. Für die klaſſenſteuerpflichtigen Ortſchaften iſt hiefür der untenſtehende 
Tarif genehmigt und zugleich beſchloſſen worden, daß die Repartition auf die einzelnen Bei⸗ 
tragspflichtigen ganz nach denſelben Grundſaͤtzen erfolgen fell, wie die Veranlagung der 
Klaſſenſteuer geſchieht. Die darauf bezuͤgliche gefegliche Verordnung wird binnen Kurzem 
zur Publikation gelangen. Die Vorbereitungen müffen indeß ſchon jetzt getroffen werden, 
da die Landarmen- Beiträge in halbjaͤhrlichen Raten pranumerando berichtigt werden, und 
die erſte Rate ſchon im Laufe des Monats Januar abgefuͤhrt werden muß. 

Die Wehlöbl. Behörden, Dominia und reſp. Ortsvorſtände des Kreiſes werden 
daher erſucht, die Aufnahme der Repartition der Landarmen-Beitraͤge pro 1836 unverzuͤg⸗ 
lich zu bewirken und folhe in duplo bis zum 10. Dezember e. bei 5 Rthlr. Ordnungs⸗ 
ſtrafe und exekutiviſcher Abholung einzureichen. 


(Zweiter Jahrgang.) 


RN 


un 186. = 


Die Einfendung der Repartitionen erfolgt wie bekannt: 
1. Von den Dominien an das Landraths-Amt hieſelbſt, 
2. von den Kaͤmmerei⸗Ortſchaften an den hieſigen Magiſtrat, 
3. von den Koͤnigl. Ortſchaften an das hieſige Domainen⸗Nenk⸗Amt. 

Gedruckte Formulare zu der Repartition find im Bureau des Landraths-Amts hie⸗ 
ſelbſt gegen 6 Pfennige pro Bogen zu haben. Die in der zwölften Klaſſenſteuer⸗Stufe 
eingefchäßten Perſonen bleiben von der Entrichtung der Landarmen: Beiträge gaͤnzlich be⸗ 
freit. — Von den eingegangenen Beiträgen werden den einzelnen Gemeinen eben fo wie 
von der, Klaſſenſteuer 4 Procent zur Deckung der mit der Erhebung verknuͤpften Ausgaben 


bewilligt. 
Thorn, den 23. November 1835. 
Entwurf zum Tarif 
: | zur i i 
Erhebung der Landarmen⸗Beitraͤge in den klaſſenſteuerpflichtigen Theilen der Provinz 
Weſtpreußen. 


An Landarmen⸗ 
Beitraͤge ſoll vom 

Haushal⸗ Haushalt jaͤhrlich 
Klaſſen.] Stufen. tungs⸗Saͤtzeſ entrichtet werden. 


> Atlr. far. pf. 
————ů— U— ——ö—) — 2 —xů A 33 ˙ . ̃ ˙ ͤ!— — 


— | — 1 Perfonen, welche keinen Haushalt führen 


Klaſſenſteuer 


Bemerkungen. 


5 1 144 21 
2 und nach dem Klaſſenſteuer-Geſetze nur 
2 % 15 den halben Haushalts Steuerfaß ent⸗ 
3 48 71 — — el zahlen ee * des 
— atzes ihrer Staͤfen an Landarmen⸗ 
II. 4 24 2:41:18 | Beiträge, 
5 18 14125 — 
6 12 1 714 — 
III. 7 8 — 20 — 
8 6 — 141 — 
9 4 — 104 — 
IV. 10 3 — 51. — 
11 2 — 24 — 
No. 238. Die uͤberaus druckende Noth der Stadt Pr. Holland hat bewirkt, daß mehrere 


N. 6178. bundert Kinder, wegen Mangel an Bekleidung, die Schule nicht beſuchen koͤnnen. Um 
dieſem Nothſtande abzuhelfen, hat Jemand zwei belletriſtiſche Arbeiten, als: 
N 1. die Jeſuttenbraut, Drama in drei Aufzuͤgen 
2. Richard von Lindenau, eine Novelle 
drucken laſſen, und die Einnahme zur Bekleidung dieſer armen Schulkinder beſtimmt. 


al 


Indem ich die Kreiseingeſeſſenen hievon in Kenntniß ſetze, lade ich dieſelben gleich- 
zeitig zur Subfeription auf die zu einem fo wohlthaͤtigen Zwecke beſtimmten vor erwähnten 
Werke mit dem Bemerken ein, daß ſolche in einem Bande zuſammengefaßt find und nur 
15 Sgr. koſten. 1 

N Die diesfaͤlligen Subferiptiong» Anzeigen bitte ich mir bald gefaͤlligſt, ſpaͤteſtens aber 
binnen 14 Tagen zukommen zu laſſen. Thorn, den 24. November 1835. 

| 

Bekanntmachungen anderer Behörden” 

Der nachſtehend bezeichnete, bis Johanni c. in Kl. Pulkowo in Dienften geſtandene 
Knecht Johann Trawicki, welcher eines begangenen Schafdiebſtahls dringend verdaͤchtig iſt, 
hat ſich durch die Flucht ſeiner Arretirung entzogen und ſoll ſchleunigſt zur Haft gebracht 
werden. 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das unterzeichnete Domainen⸗Rent⸗ 
Amt abliefern zu laſſen. 

Gollub, den 9. November 1835. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 
Signalement. 

Geburtsort Nadrosze, Kreis Lipno, Vaterland Polen, gewöhnlicher Aufenthalt Kl. Pulkowo, 
jetzt im Umhertreiben, Religion katholiſch, Alter etwa 25 Jahre, Stand Knecht, Groͤße 3 Fuß 4 Zoll, 
Haare und Augenbraunen hellblond, Geſichtsfarbe blaß, Geſichtsbildung hager, Statur mittel. 

Bekleidung. 
Blautuchene Jacke, weißleinene Hoſen, gewoͤhnliche Bauernſtlefel, Filzhut. 


Es ſind theils verdächtigen Perſonen abgenommen, theils auch als gefunden im 

Polizei⸗Bureau abgeliefert: 

1. ein großer kupferner Keſſel mit einem großen eiſernen Biegel verſehen, 

2. ein kleiner ſilberner Löffel mit den Buchſtaben II. E. und dem Bruſtbilde der Prin⸗ 
zeffin Eliſabeth von Preußen, auch mit dem Berliner Stempel gezeichnet, 

3. eine Lorgnette in Horn eingefaßt, auch 

4. mehrere Schluͤſſel. 

Wer fein Eigenthumsrecht an dieſen Gegenſtänden nachweiſen, oder Auskunft hier⸗ 
über zu geben vermag, wird aufgefordert, die Anzeige ſchriftlich oder muͤndlich im Polizei⸗ 
Bureau binnen 4 Wochen abzugeben. a f 

Thorn, den 7. November 1835. 
Der Magiſtrat. 
— ——— ³—A gI—l——ñññ——— 
Privat- Anzeigen. | 

Die Eröffnung unſeres in Material- und Farbenwaaren, Wein, Brandtwein und 
Taback, en Gros und en Detail beſtehenden Geſchaͤfts, am 1. Dezember a. o. beehren 
wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, und bitten um geneigtes Vertrauen ganz gehorſamſt. 

Thorn, den 27. November 1835. 
Wilh. Tietzen & Comp. Altftädter Markt im goldenen Adler. 
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Bekanntmachung. 


Den 30. d. M. werde ich im hieſigen Rathhaus-Saale, Vormittags 9 Uhr, gegen 
gleich baare Bezahlung 3 Stuͤck blaues ord. Tuch, welches im Wege der Exekution abge⸗ 
pfaͤndet worden iſt, verkaufen; weshalb ich Kaufluſtige hierzu zahlreich ein lade. 

Thorn, den 21. November 1835. 


Der Land» und Stadt⸗Gerichts⸗Erecutor Feyerabend. 


Circa 200 Hammel 2 bis Ajahrige mittlerer Wolle, werden auf dem Gute Lulkau 
bei Thorn gekauft. Billige Anerbietungen werden Pang erbeten. 


Durchſchnitts⸗ Markepreife in Thorn 


in der Woche 2 ls 5 8 

vom 8 2 8 re 5 „ 3 = E = 
za. dis 6. „ „ 5 
November. 8s S S SSO 
befter Sorte = 42 2551203] 14 30 [11 11054012 |65 | 7 | 6 160 2 2 23 21 
mittler Sorte 2 40 | 23| 2018 28 0113 128 | 8 10045013 60 1 5 | 53155 | 231 | 14 


Gedruckt bei H. Gruenauer in Thorn. 


